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A b s t r a c t: Two new Leccinum-species for the Federal Republic of Germany are intro­
duced. 

Zu s ammen fa ss u n g: Es werden zwei für die BR Deutschland neue Rauhstielröhrlinge 
vorgestellt. 

1. Leccinum coffeatum Smith & Thiers, ,,Kaffeebrauner Rauhstielröhrling" 
Belege in München und Herbar He i n z E n g e 1, Nr. 3106. 

Beschreibung 

H u t 100 mm breit, flach polsterförmig, auf dunkel strohgelbem Grund kaffeebraun 
fleckig , bei längerem Liegen dunkelnd, ähnlich rissig wie der Rotfußröhrling (Xerocomus 
chrysenteron) - evt. bedingt durch Trockenheit - Huthaut nicht überhängend. S t i e 1 
80 x 20 mm, walzenförmig, zur Spitze hin verjüngend und Basis ausspitzend, dunkel stroh­
farben , an der Basis mehr gelblich und rotfleckig , die Spitze ist durch feine Schuppen 
braun punktiert , die Basis stärker braunschwärzlich schuppig. B a s i s m y c e 1 weiß , 
R ö h r e n bis 25 mm lang, schmutzig, bräunlich , am Stiel ausgebuchtet. P o r e n 
heller als die Röhren , mehr dunkel strohfarben, unregelmäßig, 1/2 bis 1 1/2 mm weit. 
F I e i s c h im Hut und Stiel weißgelblich, dabei mehr gelblich im Hut und Stielbasis, bei 
Anschnitt besonders in der Stielspitze rötlich verfärbend. Der Ge s c h m a c k ist mild , 
der G e r u c h unbedeutend. C h e m i s c h e E i g e n s c h a f t e n nicht geprüft. 
S p o r e n p u I ver f a r b e nicht festgestellt. Sporen 16- 21 x 5,5- 7,5 µm, zylin­
drisch-fast spindelig, glatt, in KOH ockerlich bis blaß zimtbraun. B a s i d i e n 4sporig, 
20-30 x 10- 15 µm , keulig, hyalin in KOH. Keine P 1 e u r o z y s t i d e n gefunden . 
Ch e i 1 o z y s t i den zahlreich, 22- 35 x 8- 11 µm , keulig oder .spindelig-bauchig, 
glatt, dünnwandig, mit hyalinem bis blaß gelblichem Inhalt . R ö h r e n t r a m a aus 
dünnwandigen 4,5 - 5,5 µin breiten Hyphen. Die Hut haut besteht aus einem Tricho­
dermium aus 3- 5,5 µm breiten Hyphen . 
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F u n d o r t Bausenberg bei Coburg, Krs. Coburg, Meßtischblatt 5732; 380 m NN; 
Keuper. S t a n d o r t unbekannt, wahrscheinlich Mischwald. 9. Sept. 1979. Gefun­
den bei einer Exkursion der VHS Coburg. Det. A u r e I D e r m e k. 

Disku~ion: Leccinum coffeatum wurde 1971 von Sm i t h & Th i er s aus den USA 
beschrieben, zerstreut gefunden in Pappel-Birken-Wäldern in der Umgebung von Brimley, 
Chippewa Country. Nach S m i t h und T h i e r s (ich zitiere hier die Zusammenfas­
sung der Autoren) handelt es sich dabei um eine der auffallendsten und deutlichen Arten 
von Leccinum. Die starke Tendenz, in den Spitzen der Huthauthyphen in Melzers Rea­
gens pigmentierte Kügelchen zu bilden, die geringe Breite dieser Hyphen, die farblosen 
Hyphen der Subcutis und des angrenzenden Fleisches (auch in M e 1 z er s Reagens), die 
Verfärbung nach weinrötlich in frischen Fruchtkörpern und die Tatsache, daß sich die 
Verfärbung nicht nach braun fortsetzt, die kaffeebraunen bis rostbraunen Hüte, die feine 
braune Stielornamentierung, die keuligen Caulozystiden und die großen Sporen ergeben 
eine ungewöhnliche Fülle von Merkmalen. 

2. Leccinum atrostipitatum Smith, Thiers et Watling, ,,Schwarzschuppige Rotkappe". 

Belege in München und Herbar Heinz Engel, Nr. 3105 

Beschreibung 

H u t 50 mm breit , halbkugelig, freudig rotbraun, am Rand dunklerfarbig und dort 
Druckstellen langsam schwärzend, feinfilzig, die Huthaut ca. 2 mm überhängend. S t i e 1 
60 x 35 mm, walzenförmig, Basis ausspitzend, Grundfarbe in der oberen Stielhälfte blaß 
strohfarben und in der unteren Stielhälfte fleckenweise helle Hutfarbe zeigend, an der 
Stielspitze bis fast zur Stielhälfte netzig, unmittelbar unter dem Hut ohne Schuppen, 
sonst mit schwarzen Faserschuppen behaftet, die untere Stielhälfte ist ohne Netzzeichnung 
und dicht mit schwarzen Schuppen besetzt. R ö h r e n bis 15 mm lang, blaß oliv­
lich, deutlich vorgewölbt und am Stiel ausgebuchtet . P o r e n dunkler als die Röh­
renfarbe, auf Druck und Lagern (ca. 24 Stunden) fleckenweise braun-schwärzlich verfär­
bend, 3 bis 4 per mm, jung ausgestopft . F I e i s c h weiß, nach Anschnitt sofort wein­
rötlich verfärbend, besonders im Hut und von der Stielhaut nach innen, dann im Hut­
fleisch und Stielspitze weiter fleckig grau-violett, Schneckenfraßstellen schwach rötlich. 
G e s c h m a c k mild, Ge r u c h nicht wahrgenommen . C h e m i s c h e Ei g e n -
s c haften: Guaiakol im Stielfleisch nach einigen Minuten lachsrötlich; NH 3 negativ; 
KOH 3% im Stielfleisch sofort goldgelb ; SV im Stielfleisch blutrot und ebenso im Hut­
fleisch und hier weiter nach schwärzlich. S p o r e n p u 1 v e r gelbbraun . S p o r e n 
12,5- 17 µm, Sporenwand schwach verdickt, fast spindelig. B a s i d i e n 9-12 µm 
breit, 4sporig, P I e u r o z y s t i d e n ca. 40 x 10 µm. Ch e i I o z y s t i de n 25 -
35 x 7- 10 µm, spindelig, keulig, bauchig, Kau I o z y s t i den 50- 110 x 12-20 µm, 
meist bauchig bis keulig. 

F u n d o r t Tannenhof-Elmshagen bei Kassel, Meßtischblatt 4721 ; S t a n dort bei 
Fagus silvatica, am Fuße der Wurzeln an einem Wegrand auf lehmigem Boden. 7. Septem­
ber 1979. Leg. J ü r g e n H a ß I e r, det. A u r e I D e r m e k. 

Verwechslungsmöglichkeiten bestehen am ehesten mit der Heiderotkappe (L. testaceo­
scabrum), die ebenfalls schwarzschuppigen Stiel besitzt ; deren Fleischverfärbungen über 
ebenfalls weinrot, aber dann bis blauschwarz gehen. Während bei der Heiderotkappe der 
Grundton des Stieles einfarbig blaß erscheint, ist der Stiel der Schwarzschuppigen Rot-
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kappe oft fleckenweise, besonders in der unteren Stielhälfte wie der Hut gefärbt, doch 
meistens heller. 

Bisher wurde die hier beschriebene Art in den USA und wenige Male in der Tschechos­
lowakei festgestellt. 
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Leccinum coffeatum . Zeichnung A. Der m e k 

C 

a = Sporen b Basidien c = Cheilozystiden 

Leccinum atrostipitatum. Zeichnung A. D e r m e k 

C e 

a = Sporen b Basidien c Pleurozys tidcn d Cheilozystiden e Kaulozystiden 
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